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INTERVIEW

Kreuzfahrtschiffen unterhielt. Hier
konnte ich machen, wonach mir war.
Ich musste keinen vorgegebenen
Regeln folgen. Das war ein Riesen-

spass und eine sehr befreiende Zeit.

Nach der Schiffstour kehrten Sie nach

Zürich zurück, heirateten Walter Kaiser,
den Besitzer einer Tanzschule. Welche
Ideen brachten Sie mit in den Betrieb?

Paartanz war damals vor allem in
ländlichen Gegenden populär. Die
Städter kannten ihn als Kunst- und
Sporttanz. Das haben wir geändert.
Wir brachten Cha-Cha-Cha, Tango und
Quickstepp sozusagen aufs Parkett -
machten diese zugänglich für alle.

Nach acht Jahren Messen Sie sich
scheiden und übernahmen die Schule

Ihres Mannes. Er ging, Sie blieben. Wie
kam es dazu?

INSERAT

Er wollte aussteigen, ein neues Leben
führen. Walter zog mit seiner neuen
Partnerin nach Frankreich. Für ihn
war es praktisch, dass ich nach der

Trennung weiterarbeitete - und auch

für ihn Geld verdiente. Irgendwann
wollte ich die Schule übernehmen. Ich

kämpfte, er bockte. Also verliess ich
für kurze Zeit den Betrieb. Dann holte
er mich zurück und übergab mir die

Zügel. Eine schwierige Zeit.

Die Schule geriet etwas in Schieflage.
Wie haben Sie sie wieder aufgerichtet?
Durch harte Arbeit. Ich hatte ja
keinen goldenen Fallschirm und musste
zusehen, dass ich die Löhne und die
Miete bezahlen kann.

Sie sind eine erfahrene Tanzlehrerin
und Künstlerin - sind Sie auch eine

gute Unternehmerin?

Ich hätte erfolgreicher sein können.
Mir ging es nie ausschliesslich

ums Geld. Mir waren Leidenschaft

zum Tanz, Anstand und
Verantwortung ebenso wichtig, gerade
gegenüber meinen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern. Sie leisteten viel,
also bezahlte ich sie entsprechend. Mir
waren und sind diese Werte wichtig -
auch wenn sie den Gewinn etwas
schmälern.

Wie sieht Ihr Alltag in der Gegenwart
aus?

Ich unterrichte zwar nicht mehr
täglich, bin aber noch immer
regelmässig im Geschäft. Ich bin der

Kopf der Organisation, das

Tagesgeschäft jedoch regeln andere.
Ich habe das Glück, sehr gute
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu
haben.

Ab 50:
zur Vorsorge

O krebsliga

krebs iBt
1, wer du bist

formier dich.
Früh entdeckt ist Darmkrebs meist heilbar. Deshalb
empfehlen wir ab 50 die Früherkennung. Zudem senkt
ein gesunder Lebensstil mit ausreichend Bewegurig
das Risiko. Wir informieren, unterstützen und begleiten.

IVIehinuf krebsliga.ch/darmkrebs



Schaukelstuhl
Novello Belastbarkeit
bis 100 kg,
62 x 86 x 119 cm

INSERAT

Diese Artikel auch online erhältlich - ottos.ch

Wickerset
Brüssel Sessel: 0 70 cm, Höhe 67 cm, Salontisch: 0 50 cm, Höhe 42 cm

Was, wenn er erreicht ist?
Ich habe längst geregelt, was danach kommt. Sie können

sicher sein, da gibt es keine Unbekannten, keine
blinden Flecken. Ich bin mir sehr wohl bewusst, dass

meine Arbeit und mein Leben endlich sind. Aber
solange es das Schicksal zulässt, mache ich das weiter, was
ich schon immer gemacht habe: mit aller Professionalität

und Disziplin Berufsfrau sein.

Sie sprechen nicht gerne über Ihr Alter. Weshalb nicht?
Weil ich es nicht mag, schabionisiert zu werden. Ich bin
eine Frau und will als solche angenommen werden. Die
Menschen sollen daraufschauen, was ich mache, wie
ich bin - und nicht, wie alt ich bin. Das hat mich schon
meine Mutter gelehrt.

Viele verpassen den Moment zur Denkumkehr.
Das wird mir nicht passieren. Ich habe ein gutes Gespür
für mich. Nur: Ich bin Pragmatikerin und gehe erst
über die Brücke, wenn ich am Wasser stehe.

Keine Lust, kürzerzutreten?
Ich stelle eine Gegenfrage: Kürzertreten wovon, von
meinem Leben?

Von der Arbeit.
Ich habe mein Leben nie zweigeteilt und mache es auch
heute nicht. Mir bereitet meine Arbeit noch immer

grosse Freude. Noch liegt der Punkt, an dem ich sie

weiterreiche, in weiter Ferne.

Trauern Sie manchen Dingen nach?

Sicher. Wenn gewisse Sachen vorübergehend oder

generell nicht mehr möglich sind. Das ist schon traurig,
sogar sehr traurig. Ich erklimme nicht mehr die
höchsten Berge, muss meine Kräfte genauer einteilen.
Diese Beschränkungen sind nicht lustig. Solche

Veränderungen beschäftigen mich aufvielen Ebenen, auch als

Frau. Was passiert mit meinem Körper, wie gehe ich
damit um? Die Verschleisserscheinungen im Tanz sind

gross, wir verlangen unserem Körper viel ab.

Letzte Frage: Wenn Sie noch einen einzigen Tanz

machen könnten - wen würden Sie dazu bitten?
Ganz klar, Fred Astaire. Was für ein intelligenter
Mensch, und ein toller Tänzer. Mit ihm den letzten
Tanzschritt zu tun - ein Traum! ^

Balkon-Wickerset
Moretta Kunststoffgeflecht Twin-Wicker beige, Kissen Stoff (Polyester) beige,
Gestell Metall, inkl. Schutzhülle, Tisch mit Glasplatte: 123 x 74 x 58 cm,
Sessel: 58 x 68 x 57 cm, Hocker: 47 x 36 x 47 cm

auch in Anthrazit erhältlich* Die dritte Ausgabe von «Darf ich bitten?» wird auf Fernsehen

SRF1 ausgestrahlt. Die Premiere fand am letzten Samstag statt,

die zweite Show wird am 16. März ausgestrahlt. Am 23. März

folgt das Halbfinale, am 30. März das Finale.

Wickergarnitur
Barbena Garnitur: 210/270 x 65 x 90 cm, Beistelltisch mit Glasplatte: 110 x 27 x 55 cm

Wickergarnitur
Orlando Sessel: 65 x 75 x 65 cm, Bank: 126 x 75 x 65 cm, Beistelltisch: 75 x 43 x 59 cm

inkl. Kissenbox
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